
NACH ASP-AUSBRUCH IN HESSEN  
HINWEISE ZUM REVIERKARTENMANAGEMENT FÜR DEN ASP-FALL

z. B. www.google.de/maps. Dort können individu-
elle Ziele definiert und anhand dieser die GPS-Ko-
ordinaten ermittelt werden.

Wählen Sie einen individuellen Punkt auf der Karte 
aus und setzen Sie genau dort eine Nadel. Dies ist 
möglich, indem Sie mit dem Mauszeiger auf diese 
Stelle fahren und mit der linken Maustaste klicken.

Es erscheint nun im unteren Bild ein kleines Fens-
ter, welches Ihnen die genauen Koordinaten in 
blauer Schrift, da es sich um einen Hyperlink han-
delt, anzeigt. Wenn Sie jetzt noch einmal mit der 
Maus auf diese Koordinaten klicken, wird Ihnen an-
hand dieses Standorts die genaue Bezeichnung 
ergänzend aufgelistet und auf der Karte erscheint 
eine rote Nadel. Ein Beispiel – die Koordinaten 
der LJV-Geschäftsstelle in Stuttgart-Degerloch: 
48°44'57.2"N 9°10'27.0"E. Umgekehrt können Sie 
diese auch bei Google Maps eingeben und erhal-
ten den Standort der LJV-Geschäftsstelle.
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BESUCHEN SIE EINEN 
ONLINE KARTENDIENST

PUNKT WÄHLEN

KOORDINATEN EINGEBEN

Laden Sie z. B. die App Google Maps herunter 
und/oder öffnen Sie diese auf Ihrem Smartphone.

Bleiben Sie mit Ihrem Finger lange an der ge-
wünschten Stelle auf dem Bildschirm, um eine 
Nadel auf der Karte zu setzen.

Ist die Nadel gesetzt, zeigt Ihnen die App De-
tails zur „gesetzten Markierung“ an. Unter der 
Option „Route“ werden weiter unten die ge-
nauen GPS-Koordinaten in Klammern ange-
zeigt. 
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APP HERUNTERLADEN

ZIELPUNKT WÄHLEN

DETAILS

Revierkarten mit detaillierten Informationen helfen den Be-
hörden im Ernstfall, schnell und effektiv Kadaversuchteams 
u.ä. einzuplanen und Restriktionszonen festzulegen.

Wie viele Sauen sind im Revier bekannt und in welcher Rotten-
struktur sind diese unterwegs - als Überläufertrupps oder als 
einzeln ziehende Sauen? 

Wo befinden sich so genannte Prädilektionsstellen? 
Also Orte, an denen sich das Wild zu bestimmeten Zeiten un-
ter bestimmten Gegebenheiten mit hoher Wahrscheinlichkeit 

öfter aufhält, als an anderen Stellen. Das sind unter anderem: 
Kirrungen, Suhlen mit Mahlbäumen, Dickungen und andere 
Einstände, Feuchtgebiete, Quellgebiete, aber auch Fernwech-
sel, Zwangswechsel, Fraßeinstände im Feld oder aufgrund gu-
ter Mast besonders frequentierte Quartiere im Wald.

Die Jagdausübungsberechtigten können bereits jetzt per 
GPS-Ortung (geht mit jedem Smartphone) eine Liste mit den 
Koordinaten zu den genannten Prädilektionsstellen anlegen. 

Beispiel: Suhle/Mahlbaum: 41°24‘12.2“N 2°10‘26.5“E
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WEITERE INFORMATIONEN


